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D i e  V o r l a g e  i n  K ü r z e  

Worum 
geht es? 

 
 
Ein neues Schulkonkordat 
geht in Vernehmlassung 
Die Kantone t ragen i n de r Schweiz d ie Ve rantwortung fü r  
das B i ldungswesen  im  Al lgemeinen und  für  d ie  ob l igatori -
sche  Schu le im Besonde ren.  Sie wo l len mit  e inem neuen  
Konkordat  d ie ob l igatori sche Schule we iter ha rmoni sieren,  
dadurch 
- die Qual i tät  und  Durchlä ss igkeit  des  Systems auf  ge-

samt schweize ri sche r Ebene  sichern 
-  und  Mobi l i tätshi ndernisse  abbauen.  
 

Konkordate sind  
verbindlich  
Die Schaf fung d ieses neuen Staatsve rtrag s i st  se i t  2001  
eine st rateg i sche Pr iori tät  der Schweize rischen Konferenz  
der kantonalen E rz iehungsd i re ktoren (EDK) ,  dem Zusam-
menschluss  der  26 kantonalen E rz iehungsd i re ktori nnen  
und -d ire ktoren.  De r Ve rtrag schre ibt  sich i n e inen Ver -
bund von bere its bestehenden rechtsverb ind l ichen Staats -
verträgen (Konkordaten)  e i n,  auf  denen d ie  EDK und ih re  
Arbeiten basie ren.  
 Das Schul konkordat  von 1970 b i ldet  d ie recht l ic he  
Grundlage für d ie Zusammena rbeit  der EDK und es regelt  
wicht ige strukt ure l le Eckwe rte (Schule i ntr i t t sa l te r,  Daue r  
der ob l igato rischen Schule) .  I n den 1980er - und 1990er -
Jahren abgeschlossene Konko rdate ermögl ichen d ie ge -
samt schweize ri sche  Dip lomanerkennung und d ie gesamt -
schweize rische Mobi l i tät  im nachobl igatori schen B i ldungs-
bereich.  
 

Die wichtigsten Inhalte 
Das neue Konkordat  übe r d ie Harmonis ierung de r ob l igato-
r ischen Schule  (HarmoS-Konkordat)  hat  fo lgende  Inhalte:   
- es def inie rt  e i nheit l ich d ie wicht igsten struktu re l len  

Eckwerte (Schule intr i t t ,  Dauer de r Schul stufen)  und ak-
tual i siert  dam it  das Schul konkordat  von  1970;  

- es benennt  d ie übergeo rdneten Z ie le de r ob l igatori -
schen Schule Schweiz ;  

- es bezeichnet  d ie Instrumente der Qual i tät ssi che rung  
und  Qual i tätsentwic kl ung  auf  nat io nale r Ebene;  

- es best immt insbesonde re das Instrument verb ind l i che r  
Bi ldungsstanda rds und regelt  das Verfahren fü r deren  
Fest legung.   

 

Unterstützung durch die 
neue Bildungsverfassung 

Am 21.  Ma i 2006 wird  das  Schweiz er St immvol k über  d ie  
rev id ie rten B i ldungsa rt i ke l  in de r Bundesverfa ssung ab-
st immen,  wie  s ie das Eidgenössische  Pa rlament  zusammen 
mit  der EDK ausgea rbeitet  hat .  De r Vo l lzug des HarmoS-
Konkordates i st  zwar nicht  abhängig  von rev id ierten Ver -
fassungsbest immungen.  Die  neue Bi ldungsverfa ssung  und  
das HarmoS-Konkordat  sind jedoch inhalt l ich mite i nande r  
in Übe rei nst immung.  Di e Annahme de r neuen Bi ld ungsart i -
ke l  würde d i e Harmon isie rungsvorhaben  der  Kantone  
entscheidend stärken.  
 

Rolle der Sprachregionen 
Lehrp läne werden künf t ig  auf  sprachreg ionaler  Ebene  
entwic kelt .  Ebenso i st  d i e Entwic kl ung  von  Lehrmit te l n auf  
d ieser  Ebene  zu  koo rd ini eren.   
 

Ratifikation in den  
Kantonen ab Herbst 2007 
Das HarmoS-Konko rdat  ist  b is Ende November 2006 i n  
e iner Ve rnehmlassung bei  den Kantonen.  Im Herb st  2007  
wi l l  d ie EDK das Konkordat  zuhanden der Kantone verab -
sch ieden.  Dort  f inden d ie Rat i f iz ierungsprozesse stat t .  Je  
nach  Kanton  erfo lgt  d i e Zust immung zum Konkordatsbei -
t r i t t  durch das kantonale Parlament oder durch das St imm-
vo lk.  
 

In-Kraft-Treten  
Das HarmoS-Konko rdat  t r i t t  in Kraf t ,  wenn ihm zehn Kan-
tone beigetreten si nd,  a l so das  Konko rdat  rat i f iz ie rt  ha -
ben.  Die im Schulkonko rdat  von 1970 fe stgelegten Eckwer -
te behalten fü r den e i nzelnen Kanton b is z um Be it r i t t  zum 
neuen Konko rdat  ih re Gült ig keit .  Gemäss heut igem Fahr -
p lan si nd d ie ersten Rat i f iz ie rungsp rozesse Anfang 2009  
abgesch lossen.  Ab In-Kraf t -Treten des Konko rdats  haben  
d ie Kantone v ie r Jahre Zeit ,  um d ie notwendigen  Anpas-
sungen  vorzunehmen.  

1 



E i n  B l i c k  i n  d i e  Z u k u n f t  
 
 
 
K a n t o n e ,  w e l c h e  d e m  H a r m o S - K o n k o r d a t  b e i t r e t e n ,  
v e r p f l i c h t e n  s i c h ,  Z i e l e  u n d  S t r u k t u r e n  d e r  o b l i -
g a t o r i s c h e n  S c h u l e  a n z u g l e i c h e n .   
 

Was heisst das 
konkret für die 
obligatorische 

Schule Schweiz? 
 

Kindergarten obligatorisch 
Der K inde rgarten wi rd ob l igator isch.  Al le K i nder besuchen  
ab dem e rfül l ten v ie rten Altersjahr den K inderga rten ode r  
e ine so genannte Ei ngangsst ufe (Grund- ode r Basi sst ufe) .  
Bereit s i n d iesen  ersten  Jahren  wi rd das K i nd,  soweit  
Fähig keiten und Rei fe es e rlauben,  an das schul i sche  
Lernen he rangef ührt .  Unte r Umständen kann es d ie e rsten  
Schul jahre  auch  schnel le r ode r l angsamer durchlaufen.   
 

Obligatorische Schule = 11 
Die Primarschul stufe i nkl usive K i nderga rten/Eingangsst ufe  
dauert  damit  neu acht  Jahre,  d ie Sekundarstufe dre i  Jahre,  
d ie ob l igatori sche Schule i nsgesamt e l f  Jahre.  I n best imm-
ten Fäl l en kann  das  K ind d ie  St ufen auch schnel l er ode r  
langsamer durchl aufen,  je nach Fähig keiten und pe rsönl i -
cher  Rei fe .  
 

Blockzeiten,  
Tagesstrukturen  
Die Unter r ichtszeit  wird vo rzugswei se i n Blockzeiten orga -
nis iert .  Die Kantone sorgen fü r e in bedarfsgerechtes An-
gebot  an Tagesstrukturen (M it tagst i sch,  Aufgabenhi l fe) .  
Gef ragt  si nd angepasste  Lösungen vor O rt .  
 

Grundbildung = 5  
Erstmal s werden i n der Schweiz d ie Bereiche der Grundbi l -
dung festgelegt .  Al le Schüle rinnen und Schüle r werden  
während i hre r Schu lze i t  in f ünf  Be reichen unte rr i chtet :  

Sprachen ( lo kale Landessprache,  2.  Landessp rache und  
e ine weite re Fremdsprache) ,  Mathemat i k und Naturwi ssen-
schaf ten,  Geistes- und Soz ia lwi ssenschaf ten,  Musi k /Kunst  
und  Gesta l t ung,  Bewegung  und Gesundheit .  

 
Landesweit  

verbindliche Standards 
Mit  e igens entwic kelten Inst rumenten (Referenzrahmen)  
wird genau beschrieben:  was kann e ine Schü leri n und e i n  
Schüle r in e inem best immten Fachbere ich an e inem be-
st immten Zeitpunkt  der Schul laufbahn? Damit  wird fü r d ie  
Lernenden,  d ie El te rn und d ie Lehrpersonen Transparenz  
hergeste l l t  über  d ie i n de r Schule zu e rwe rbenden Kompe-
tenzen.  G le ichzeit ig  ermögl ichen d ie se Instrumente es der  
EDK,  Bas iskompetenzen festzulegen (Standard s) ,  welche  
a l le Schüleri nen und Schüle r erwerben so l len.  Wo d ie s  
nicht  der  Fal l  i st ,  t ref fen d ie  Kantone Fö rdermassnahmen.   
 Für d ie Umsetzung des HarmoS-Konkordates ist  i n  
e iner e rsten Phase vorgesehen,  Standard s für d ie Be reiche  
Sprachen  ( loka le Standa rdsp rache und 2.  Landessp rache  
sowie e ine weite re Fremdsprache) ,  Mathemat ik  und Natur -
wissenschaf ten per Ende des 2. ,  6.  und 9.  Schul jahres  
(nach neuer St ruktu r 4. ,  8.  und 11.  Schul jahr)  festzulegen.  
Die wi ssenschaf t l ichen A rbeiten fü r d ie Entwic kl ung de r  
Referenz rahmen laufen seit  2003;  voraussi cht l i ch werden  
zu e i nem späte ren Ze itpunkt  auch Standa rds f ür ande re  
Fäche r entwic kelt .  
 

Sprachregionale Lehrpläne 
Die EDK-B i ldungsstanda rds werden zu e iner Anpassung  
der Lehrp läne führen,  d iese abe r nicht  ersetzen.  Die Lehr -
p läne we rden künf t ig  auf  Ebene der  Sprachreg ionen entwi -
ckelt .  Auch d ie Lehrm it te l  so l l en auf  d iese r Ebene koord i -
niert  werden.  I n der Westschwe iz g ibt  e s bere i ts e inen  
neuen Rahmenlehrp lan:  den Plan cadre romand PECARO.  
Seine Einführung wird momentan in der West schweiz vor -
bereitet .  
 

Qualität des Systems 
Die Kantone legen Inst rumente fe st ,  mit  denen – ergän-
zend zu bestehenden Massnahmen auf  kantonale r Ebene –  
auf  Ebene des Systems CH d ie Qual i tät  l andesweit  über -
prüf t  und entwi ckelt  werden so l l .  Wicht igste s Inst rument i st  
das gemeinsam von Kantonen und Bund durchgeführte  
gesamt schweize ri sche B i ldungsmon itori ng.  Im Rahmen des  
Bi ldungsmonito ring s wi rd unt er anderem auch d ie E rre i -
chung de r Bi ldungsstandard s überp rüf t  werden.   
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M e h r  I n f o r m a t i o n e n ?  

Hier  
geht  es  weiter  

 
 

CH 
w w w . e d k . c h  >  H a r m o S   
-  Ber i c h t  zur  Ve rne hm la ss ung   
-  Kur z- I n f o rma t io n  H a rmoS 
-  Aus wah l  a n  we i t e r f ühre nden  Pub l i ka t i o nen  und  

Be r i c h te n   
 
K o n t a k t  
Gen e ra l sek r e ta r i a t  E DK,  Z ähr i nge r s t r as se  25 ,  
Pos t f a c h  5975 ,  CH -30 01  Be r n ,  031  30 9  51  11 ,  
edk@edk . c h  
 
 

Sprachregional 

Pro jek t  Deut schsc hw e i z e r  Lehrp la n  
w w w . l e h r p l a n . c h  (Aufschaltung geplant für Mitte April 2006)  
 
Convent i o n  sco la i r e  r oma nde  e t  P l a n  cad re  r o -
mand  P ECAR O 
w w w . c i i p . c h   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


